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Bangladesch 
Rohjute: Die anhaltenden Beschränkungen für den Export von Rohjute sind zu einem der meist-
diskutierten Themen im Jutesektor Bangladeschs geworden. Während heimische Jutespinnereien 
Exportbeschränkungen unterstützen, um eine kontinuierliche Versorgung der lokalen Industrie mit 
Rohjute sicherzustellen, lehnen Rohjutehändler und Exporteure sowie die Bangladesh Jute 
Association (BJA) diese Politik entschieden ab. Sie argumentieren, dass die Maßnahmen negative 
Auswirkungen auf Juteanbauer, Händler und die Exporterlöse des Landes haben. 
 

Nach Angaben der Bangladesh Jute Association hat der Rohjutehandel erheblich unter den 
wiederholten staatlichen Entscheidungen gelitten, Exporte von Rohjute einzuschränken oder zu 
untersagen. Die BJA weist darauf hin, dass ähnliche Exportverbote bereits in den Jahren 1984, 
2010, 2015, 2016, 2017 und zuletzt 2025 verhängt wurden. Dies habe zu Unsicherheit am Markt 
geführt und viele Händler und Exporteure gezwungen, ihre Aktivitäten einzustellen oder sich aus 
dem Markt zurückzuziehen. Die wiederholten politischen Änderungen hätten zudem das Vertrauen 
internationaler Käufer geschwächt, von denen viele auf alternative Bezugsquellen ausgewichen 
seien. 
 
Bangladesch produziert jährlich etwa 7–8 Millionen Ballen Rohjute, während die heimischen 
Juteindustrie lediglich rund 4–5 Millionen Ballen verbraucht. Nach Einschätzung der BJA zeigt 
dies, dass ein erheblicher Überschuss für den Export verfügbar bleibt, ohne die Rohstoff-
versorgung der heimischen Industrie zu beeinträchtigen. Die BJA ist der Ansicht, dass die 
Zulassung des Exports überschüssiger Rohjute dazu beitragen würde, den Markt zu stabilisieren, 
Deviseneinnahmen zu erhöhen und den Juteanbauern faire Preise zu sichern.  
 
Die Bangladesh Jute Association argumentiert außerdem, dass Rohjuteexporteure zwar 
wesentlich zu den Deviseneinnahmen des Landes beitragen, jedoch keine staatlichen 
Subventionen oder politische Unterstützung in vergleichbarem Umfang erhalten wie Hersteller von 
veredelten Juteprodukten. Daher fordert die BJA von der Regierung eine stabile und langfristige 
Exportpolitik anstelle wiederholter Beschränkungen, die den Handel beeinträchtigen und den Ruf 
Bangladeschs auf den internationalen Märkten schädigen. 
 
Auf der anderen Seite vertreten heimische Jutespinnereien die Ansicht, dass uneingeschränkte 
Exporte zu Engpässen bei Rohjute höherer Qualitäten führen und die Beschaffungskosten 
erhöhen könnten, wodurch die Wettbewerbsfähigkeit der bangladeschischen Juteindustrie 
beeinträchtigt würde. Sie setzen sich weiterhin für Exportkontrollen ein, um die Verfügbarkeit von 
Rohstoffen für die lokale Industrie sicherzustellen.   
 
Die aktuelle Situation zeigt die Notwendigkeit einer ausgewogenen Politik, die die Interessen von 
Juteanbauern, Händlern, Exporteuren und heimischen Herstellern gleichermaßen berücksichtigt. 
Eine nachhaltige und verlässliche Exportpolitik, die sich an tatsächlicher Produktion, inländischem 
Verbrauch und verfügbaren Überschüssen orientiert, könnte dazu beitragen, den Jutesektor 
Bangladeschs zu stärken und gleichzeitig seine Position auf dem globalen Markt zu erhalten.  
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Neue Ernte: Die frühen und intensiven Überschwemmungen haben sich unmittelbar auf den 
Ernteverlauf ausgewirkt. In den vergangenen zwei Wochen waren die Juteanbauer gezwungen, 
ihre Ernte vorzuziehen, um die Bestände vor weiteren Überflutungen zu retten. Diese vorzeitige 
Ernte hat sich sowohl auf die Erträge als auch auf den Reifegrad der Pflanzen ausgewirkt. 
Infolgedessen korrigierten Marktteilnehmer ihre früheren Produktionsschätzungen nun nach unten 
und erwarten inzwischen, dass die Gesamtproduktion unter den zu Saisonbeginn getroffenen 
Prognosen liegen wird. 
 
Im Berichtszeitraum blieben die Ankünfte neuer Ernte von Weißer Jute sowie Meshta begrenzt. 
Die verfügbaren Mengen wurden sowohl durch verzögerte Feldarbeiten als auch durch eine 
aufgrund von Staunässe verringerten Ernteeffizienz eingeschränkt. Die Handelsaktivität für diese 
Sorten blieb relativ verhalten, da Käufer angesichts der Ungewissheit hinsichtlich gleichbleibender 
Qualität und zukünftiger Verfügbarkeit vorsichtig agierten. 
 
Unterdessen hat die Ernte von Tossa-Jute begonnen, und gegen Ende des Berichtszeitraums 
gelangten erste kleinere Mengen auf den Markt. Erste Rückmeldungen aus dem Handel deuten 
darauf hin, dass die Qualität der Tossa-Jute in dieser Saison voraussichtlich gut sein dürfte. 
 
In der Region Khulna erwarten Juteanbauer nach einer Ausweitung der Anbauflächen aufgrund 
der hohen Preise in den vergangenen Jahren eine gute Jutesaison. In der Region Rangpur lag die 
Anbaufläche über dem offiziellen Ziel, und die lokalen Behörden rechneten aufgrund der günstigen 
Pflanzenentwicklung zunächst mit einer sehr guten Ernte. Auch Juteanbauer in Faridpur und 
Rajshahi berichteten von überdurchschnittlichen Erträgen und profitierten von den starken 
Marktpreisen, forderten gleichzeitig faire Preise, um nachhaltige Einkommen sicherzustellen. 
Ähnliche positive Meldungen kamen aus Sariakandi (Bogra), wo der Juteanbau deutlich zunahm, 
nachdem viele Juteanbauer nach der profitablen Vorsaison wieder zum Juteanbau zurückgekehrt 
waren. Eine günstige Niederschlagsverteilung vor der Phase der stärksten Überschwemmungen 
sowie insgesamt begünstigende Wetterbedingungen haben in vielen Regionen zu einer guten 
Pflanzenentwicklung beigetragen. 
 
Doch obwohl die Juteanbaufläche in ganz Bangladesch zugenommen hat, führten starke 
Niederschläge nach einer zunächst trockenen Phase in mehreren wichtigen Anbaugebieten zu 
niedrigeren Erträgen. Eine größere Anbaufläche hat daher nicht automatisch zu einer höheren 
Produktion geführt. Die vorgenannten, regionalen Berichte spiegelten vor allem die lokalen 
Bedingungen und frühen Ernteerwartungen wider, während die spätere landesweite Bewertung 
die Auswirkungen der ungünstigen Wetterbedingungen auf die Gesamtproduktion abbildet. 
 
Diese wetterbedingten Herausforderungen zeigten sich auch in den Aussichten für die Tossa-Jute-
Produktion. Trotz der positiven Erwartungen hinsichtlich der Qualität wird die Gesamtproduktion 
von Tossa-Jute voraussichtlich unter den früheren Prognosen liegen. Die erzwungene vorzeitige 
Ernte hat in mehreren Gebieten die Reife der Bestände beeinträchtigt, während anhaltende 
Überschwemmungen die noch nicht geernteten Bestände weiter schädigen könnten. 



 

 

 

 

 

 

Jute Marktbericht 

für Juli 2026 -3/8- 3. August 2026 
 

 

 

 

WILHELM G. CLASEN GmbH & Co. KG Tel. +49 40 32 32 95-0  Deutsche Bank AG (BIC: DEUTDEHHXXX) 

Burchardstraße 17     Fax +49 40 32 19 16   IBAN: DE10 2007 0000 0010 9520 00 

20095 Hamburg, Deutschland  info@wgc.de | www.wgc.de  DZ Bank AG (BIC: GENODEFF200) 

Amtsgericht Hamburg, HRA 120531   USt.-ID-Nr. DE307976040   IBAN: DE42 2006 0000 0000 1382 08 

 

Persönlich haftende Gesellschafterin: Wilhelm G. Clasen Services GmbH, Sitz Hamburg | Amtsgericht Hamburg, HRB 92992 | 

Geschäftsführer: Peter Clasen, Thomas Bressler, Oliver Reimer-Wollenweber 

Die lokale Nachfrage nach Rohjute seitens der privaten Verkaufsgarnspinnereien, Jutespinn-
webereien und anderen Rohjuteverarbeitern blieb während des Berichtsmonats auf einem 
regelmäßigen Niveau. Es wurden weiterhin Bestellungen entsprechend dem betrieblichen Bedarf 
getätigt, wobei sowohl höhere als auch niedrigere Qualitäten nachgefragt. 
 
Trotz dieser kontinuierlichen Marktaktivität verzeichnete der heimische Rohjute-Markt eine 
allmähliche Abschwächung. Der Hauptgrund hierfür liegt offenbar in der zurückhaltenden Aktivität 
der Lageristen, die bislang noch nicht vollständig in den Markt eingestiegen sind und weiterhin 
eine vorsichtige, abwartende Haltung einnehmen. 
 
Zudem konzentrieren sich die Käufe der lokalen Industrie weiterhin überwiegend auf den unmittel-
baren Bedarf und weniger auf einen strategischen Bestandsaufbau. Dadurch blieb das gesamte 
Nachfragevolumen im Verhältnis zum verfügbaren lokalen Angebot begrenzt, was zu einem 
Ungleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage führte. Diese Situation eines Überangebots 
trug zur anhaltenden Abschwächung des Preisniveaus am heimischen Rohjute-Markt bei. 
 
Infolgedessen sanken die lokalen Preise für Rohjute sowohl höherer als auch niedrigerer 
Qualitäten im Berichtsmonat um etwa USD 50,00-60,00 / mt. 
 
Rohjute-Exporte: Aufgrund des Exportverbots für Rohjute liegen seit November 2025 keine 
Exportdaten mehr vor. Das im September 2025 eingeführte Exportverbot macht eine vorherige 
Genehmigung für Lieferungen erforderlich und hat die reguläre Exportberichterstattung erheblich 
eingeschränkt. 
 
Wetter: Während des Berichtsmonats herrschte in Bangladesch das für die Monsunzeit typische 
Wetter mit hohen Temperaturen, hoher Luftfeuchtigkeit und häufigen Niederschlägen. In vielen 
Gebieten kam es regelmäßig zu Gewittern und Phasen starker Regenfälle, während einige 
Regionen –insbesondere im Südosten– infolge heftiger Regengüsse mit schweren 
Überschwemmungen und Staunässe zu kämpfen hatten. Insgesamt war der Monat heiß, schwül 
und sehr niederschlagsreich, wobei vereinzelt extreme Wetterereignisse auftraten. 
 
Jutegarn/Jutezwirn: Die Exportnachfrage aus wichtigen Importmärkten – darunter die Türkei, 
diverse europäische Länder, China, Vietnam, Indonesien, Malaysia, Thailand, Usbekistan, die 
USA, afrikanische Staaten sowie der Nahe Osten – nach Jutegarnen und Jutezwirnen sowohl 
höherer als auch niedrigerer Qualitäten blieb im Berichtsmonat stabil. Das tatsächliche 
Geschäftsvolumen hielt sich jedoch in relativ engen Grenzen. Dies ist vor allem darauf 
zurückzuführen, dass die Käufer angesichts der bevorstehenden Ankunft der neuen Ernte mit 
einem weiteren Rückgang der Marktpreise in den kommenden Wochen rechnen.  
 
Infolge der verringerten Kaufaktivität internationaler Abnehmer sanken die Exportpreise für 
Jutegarn und Jutezwirn im Berichtsmonat um durchschnittlich etwa USD 50,00-80,00 / mt je nach 
Qualität. 
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Die lokale Nachfrage nach Jutegarnen und Jutezwirnen (Hessian- und Sacking-Qualitäten) für 
Verpackungszwecke blieb im Berichtsmonat im Berichtsmonat verhalten. 
 
Angesichts der erheblich gestiegenen Nachfrage nach kardierten Fasern – insbesondere aus 
Indien, Pakistan und China – haben die meisten lokalen Verkaufsgarnspinnereien ihren Betrieb 
fortgesetzt, unabhängig von ihrer finanziellen Lage. 
 
Jutewaren: Im Berichtsmonat wurde eine stetige Exportnachfrage nach Hessians und Sackings 
seitens Käufer aus Europa, Australien, den USA und verschiedenen afrikanischen Ländern (hier 
insbesondere im Segment Sackings) beobachtet. Die tatsächlichen Kaufaktivitäten verliefen 
jedoch weiterhin schleppend. Ein ähnlicher Trend zeigte sich auch auf anderen Importmärkten, 
darunter im Iran, in China und in Vietnam. Die Käufer rechnen für die kommenden Wochen 
allgemein mit einer Abwärtsbewegung des Marktes, da die neue Ernte dann in vollem Umfang 
verfügbar sein wird. 
 
Indien blieb wie üblich ein aktiver Käufer für ungesäumtes Binola- und B-Twill-Gewebe. 
 
Die lokale Nachfrage nach Hessians und Sackings für Verpackungszwecke blieb im Berichtsmonat 
schwach. 
 
Die Nachfrage nach Jute-Teppichrückseitengewebe aus traditionellen Importmärkten wie Europa, 
Japan, Neuseeland und den USA blieb im Berichtsmonat ebenfalls verhalten, was ein eher 
geringes Kaufinteresse in diesen wichtigen Importmärkten widerspiegelt. 
 
Die Exportpreise entwickelten sich im Berichtsmonat wie folgt: 
 

Hessians:    Rückgang um ca. 2-3 % 
Sackings:    Rückgang um ca. 3-4 % 
Teppichrückseitengewebe:  Rückgang um ca. 2-3 % 

 
Sonstiges (1):  Laut einem Artikel von Bangladesh Sangbad Sangstha vom 9. Juli 2026 strebt die 
Regierung von Bangladesch an, die Beteiligung des Privatsektors zu erleichtern, um neue 
Investitionen zu fördern, die Schaffung von Arbeitsplätzen zu beschleunigen und eine bessere 
Nutzung staatlicher Vermögenswerte zu gewährleisten. Wir zitieren im Original: 
 
“DHAKA, July 9, 2026 (BSS) - Commerce, Industries and Textiles and Jute Minister Khandakar 
Abdul Muktadir today said the government will facilitate the private sector to encourage fresh 
investments and accelerate employment generation across the country. "Government-run 
business entities often face operational limitations, while private entrepreneurs generally 
demonstrate greater efficiency in management and production. In this context, the government is 
encouraging private sector participation to ensure better utilization of state assets, expand 
industrial activities and create more jobs," he said. 
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The minister made the remarks while addressing as the chief guest an agreement signing 
ceremony at the conference room of the Ministry of Textiles and Jute at the Bangladesh Secretariat 
in the city. On the occasion, a lease agreement was signed between the Bangladesh Jute Mills 
Corporation (BJMC) and Bangladesh Jute Alliance Limited for leasing 14.80 acres of land in 
Narsingdi. 
 
State Minister for Textiles and Jute Md Shariful Alam said the government's objective is to ensure 
the maximum and effective use of state resources by attracting private investment to the closed 
BJMC mills and reviving industrial production. He said 20 of the 25 closed BJMC mills were 
selected for leasing, of which 14 lease agreements have already been signed. Nine of the leased 
mills have resumed production, creating employment for around 9,500 people while producing 
nearly 160 metric tonnes of jute products daily, he added. Shariful Alam said Bangladesh Jute 
Alliance Limited, which had earlier leased 34.50 acres of land and created employment for about 
3,200 people, will now invest an additional Tk 1,050 crore under the new lease agreement. 
 
The new investment is expected to generate annual production worth around Tk 3,000 crore and 
create employment opportunities for another 3,000 people, he added. The state minister said such 
investments would play a significant role in accelerating industrialization, boosting exports and 
generating employment in line with the government's development goals. 
 
Cabinet Secretary Dr Nasimul Gani, Finance Secretary Dr. Khairuzzaman Chowdhury and senior 
officials of the Ministry of Textiles and Jute were present at the event.” 
 
Quelle: Bangladesh Sangbad Sangstha 9. Juli 2026 “Govt to facilitate private sector to spur investment, employment” 
 
Sonstiges (2): Starke Regenfälle und raue See beeinträchtigen seit dem 5. Juli 2026 den Betrieb 
im Hafen von Chattogram. Mehr als 60 Schiffe warteten auf der Außenreede, was zu 
Verzögerungen bei der Frachtabfertigung und dem Hinterlandtransport führte. Die Störungen 
betrafen sowohl Import- als auch Exportlieferketten. Zudem beschädigten Überschwemmungen 
Import- und Exportcontainer, die in Containerdepots gelagert waren. Der Hafenbetrieb besserte 
sich zwar schrittweise, lag jedoch auch am 12. Juli 2026 noch unter dem Normalniveau. 
 
Quelle: The Business Standard 12. Juli 2026 “Heavy rain, rough sea disrupt Ctg Port services, supply chain” 
 
Nach den Überschwemmungen lehnte die Hafenbehörde von Chattogram die Haftung für Schäden 
an im Hafen gelagerten Gütern offiziell ab und stufte die Überflutung gemäß den geltenden 
Vorschriften als „höhere Gewalt“ („Act of God“) ein. Diese Entscheidung stieß bei Wirtschafts-
verbänden und Hafenkunden auf Kritik; sie vertraten die Ansicht, dass die Hafenbehörde die 
Verantwortung für Güter tragen müsse, die sich in ihrer Obhut befinden, und forderten einen 
besseren Hochwasserschutz sowie geeignete Entschädigungregelungen.  
 
Quelle: The Daily Star 12. Juli 2026 “Ctg port’s liability denial over flood damage draws flak” 
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Seetransport: Maersk hat eine schrittweise Rückkehr zur Route durch den Suezkanal und das 
Rote Meer angekündigt. Die Maersk Majestic soll als erstes Schiff des Unternehmens seit 
Ausbruch des Nahostkonflikts diesen Seeweg wieder nutzen. Das Unternehmen erklärte, die 
Entscheidung basiere auf einer umfassenden Sicherheitsbewertung und spiegele die verbesserten 
Bedingungen nach der jüngsten Waffenruhe wider, betonte jedoch, dass die Wiederaufnahme 
schrittweise erfolgen werde. 
 
Auch der Allianzpartner Hapag-Lloyd bezeichnete die Rückkehr als umkehrbaren Schritt und wies 
darauf hin, dass weiterhin Sicherheitsrisiken bestehen. Eine breitere Rückkehr der Container-
schifffahrt auf die kürzere Asien–Europa-Route könnte die verfügbare Transportkapazität erhöhen 
und dadurch Druck auf die Frachtraten ausüben. 
 
Gleichzeitig bleibt die Sicherheitslage im Roten Meer fragil. Berichten zufolge kam es erneut zu 
einem Angriff auf ein Frachtschiff in einem Gebiet unter Kontrolle der Huthi. 
 
Quelle: Financial Times 7. Juli 2026 “Maersk to send first cargo through Suez Canal since start of Iran war” 
 
 

Indien 
Rohjute: Die Rohjutepreise haben kürzlich eine starke Korrektur erfahren. Die von der JBA 
ausgewiesenen Marktpreise wurden deutlich nach unten korrigiert, während Verkäufer nach dem 
vorangegangenen Preisanstieg bestrebt waren, das aktuelle Preisniveau zu sichern. 
 
Die von der Jute Balers Association (JBA) Ende letzten Monats angegebenen Marktpreise beliefen 
sich auf IRs 9.100 (TD-4) und IRs 8.600 (TD-5) pro 100 kg. 
 
Nach der deutlichen Preiskorrektur dürfte der Markt kurzfristig unter Druck bleiben. Die weitere 
Marktentwicklung wird maßgeblich vom Erntefortschritt sowie vom Umfang der neu eintreffenden 
Ware abhängen, die weiterhin durch die anhaltenden Niederschläge beeinflusst werden. 
 
Die grundlegende Marktlage bleibt jedoch angespannt, da die Nachfrage der juteverarbeitenden 
Betriebe die verfügbaren Mengen rasch aufnimmt – auch unter Inkaufnahme einer höheren 
Feuchtigkeit der Ware. Da das Angebot nach wie vor hinter der Nachfrage zurückbleibt, rechnen 
Marktteilnehmer im Laufe des Monats mit einer Erholung der Preise um möglicherweise 15–20 %. 
 
Der Minimum Support Price für die Saison 2026-27 liegt bei IRs 5.925 pro 100 kg. 
 
Die lokalen Lieferungen von Rohjute an indische Jutespinnwebereien betrugen im Juni rund 
295.000 Ballen (davon 241.000 Ballen Importe), verglichen mit 192.000 Ballen im Mai. Ende Juni 
beliefen sich die Rohjutebestände der Jutespinnwebereien auf 109.000 Ballen. 
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Ernte 2026/27: Erste Schätzungen für die neue Ernte liegen zwischen 9,0 und 10,0 Mio. Ballen. 
Insgesamt wird erwartet, dass die Anbaufläche 600.000 Hektar überschreiten wird. 
 
Das Pflanzenwachstum hat sich in den wichtigsten Anbaugebieten sehr gut entwickelt, und die 
Bestände sind weitgehend erntereif. 
 
In Assam und Nordbengalen haben die Pflanzen Berichten zufolge bereits eine durchschnittliche 
Höhe von mehr als 12 Fuß (ca. 3,7 Meter) erreicht. Überschwemmungen in Assam und anhaltende 
Niederschläge in Nordbengalen beeinträchtigten jedoch die Erntearbeiten und verzögerten die 
Ankünfte der neuen Ernte. Auch in Südbengalen wurden die Bestände als gut entwickelt 
beschrieben; dort hat die Ernte inzwischen allmählich begonnen. 
 
Die Ernte hat bereits eingesetzt, verlief aufgrund der anhaltenden Niederschläge jedoch weiterhin 
nur langsam. Mit einer Verbesserung der Wetterbedingungen wird erwartet, dass die Erntearbeiten 
bis Mitte August ihre volle Intensität erreichen. 
 
Wetter: Die Monsunentwicklung in Indien bleibt ein wesentlicher Marktfaktor. Das Indian 
Meteorological Department (IMD) erwartet für August und September unterdurchschnittliche 
Niederschläge, da mit einer Verstärkung der El-Niño-Bedingungen gerechnet wird. 
 
Allerdings waren die Niederschlagsmuster bislang sehr unregelmäßig, mit Phasen intensiver 
Regenfälle, auf die wieder Trockenperioden folgten, wodurch die Auswirkungen auf die Kulturen 
insgesamt schwer einzuschätzen sind. Während die kumulierten Niederschlagsmengen in 
mehreren Regionen weiterhin relativ günstig ausfallen, bestehen aufgrund der Unsicherheit 
hinsichtlich Verteilung und Beständigkeit der Niederschläge weiterhin Bedenken. 
 
Marktteilnehmer beobachten die weitere Wetterentwicklung aufmerksam, da eine ungleichmäßige 
Monsunentwicklung die Erwartungen hinsichtlich der Erträge sowie die Aussichten für die 
Gesamtversorgung der kommenden Saison beeinflussen könnte. 
 
Quellen: Times of India, 14. Juli - 1. August 2026. 

 
Jutewaren: Die Situation im Berichtsmonat stellte sich wie folgt dar: Die Preise für Hessians sind 
gesunken und lagen zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Berichts bei IRs 180.000 pro mt. 
Ausgewählte Jutespinnwebereien verlangten eine Prämie von 5 % gegenüber den von „Standard“-
Fabriken angegebenen Preisen. 
 
Auch die Preise für Sackings sind zurückgegangen und lagen zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
dieses Berichts bei IRs 170.000 pro mt. Die Preise von ausgewählten Jutespinnwebereien lagen 
auf demselben Niveau, da es im Berichtsmonat – abgesehen von den obligatorischen 
Regierungsaufträgen – keine lokalen Käufer für Sackings gab.  
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B-Twills: Die indische Regierung bestellte im Juni rund 250.000 Ballen B-Twill-Säcke (d. h. nicht 
280.000 Ballen, wie zuvor geschätzt). Das Auftragsvolumen für Juli lag bei 190.000 Ballen 
(niedriger als erwartet). Für August wird ein Auftragsvolumen von 250.000 Ballen erwartet. 
 
Jute-Teppichrückseitengewebe: Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es keine konkreten Neuigkeiten und 
offenbar auch keine nennenswerten neuen Aufträge. 
 
Importe aus Bangladesch: Die Nachfrage nach Sackings bleibt stabil, während die Preise für 
Jutegarn stark gesunken sind. Der jüngste Anstieg in der Nachfrage nach Jute-Sliver infolge des 
Exportverbots für Rohjute dürfte nur vorübergehender Natur sein und in den kommenden Wochen 
nachlassen.  
 
Die Produktion von Jutewaren der IJMA-Jutespinnwebereien und derjenigen, die der IJMA 
berichten, belief sich im Juni 2026 auf gesamt 59.400 mt, davon 1.800 mt Jutegarne/- zwirne.  
 
Sonstiges: Indien hat seit Juni rund 40,8 Mrd. US-Dollar von im Ausland lebenden Indern 
eingeworben, um die Devisenreserven zu stärken und die Rupie zu stabilisieren. Dank attraktiver 
Konditionen fiel die Resonanz deutlich höher aus als erwartet. Die zusätzlichen Devisenzuflüsse 
verschaffen der Zentralbank kurzfristig mehr Spielraum zur Stabilisierung der Währung. 
Ökonomen betonen jedoch, dass die Maßnahme die strukturellen Probleme der Zahlungsbilanz 
nicht löst, sondern lediglich vorübergehend entlastet. 
 
Quelle: Financial Times 5. August 2026, read full article: “India raises $40bn from diaspora to support sagging rupee” 
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